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Acht Gesetze


Die Sozionomie

Hiermit, mit diesen Zeilen, gründe ich eine neue Wissenschaft: die Sozionomie. Es handelt sich um Gesetze, die ewige Gesetze sind – Naturgesetze! Es sind keine normativen Gesetze – Ihr „sollt“ so nicht handeln, sondern ihr handelt so, ob ihr wollt oder nicht. Das besagt das Wort „Sozionomie“. Im folgenden werden diese Gesetze der Reihe nach aufgeführt und erläutert. Es sind bisher acht Gesetze, und dabei wird es höchstwahrscheinlich bleiben. Ich behaupte also nichts anderes, als dass dies die Natur ist, die Natur der Dinge, die Natur aller Dinge und allen Seins. Lasst uns darüber diskutieren! Ich will sehen, was Ihr dagegen zu sagen habt! Es geht hier nicht, wie gesagt, um Normen, sondern um die Natur, um das Universum! Aber kommen wir zum ersten und zentralen Gesetz, dem Gesetz der Kristallisation, aufgestellt und niedergeschrieben in der Mailingliste über Niklas Luhmann des DFN am 23.10.2006. Die Textstelle wurde gelöscht bzw. verändert. Dort steht jetzt, was ich angeblich geschrieben habe, aber ich habe das, was da steht, niemals geschrieben! Es ist alles manipuliert vom Peter Fuchs, dem Fuchs und dem Kater, Niklas Luhmann. Das steht fest. Das Erste Gesetz der Sozionomie ist das der Kristallisation und lautet:

Wie ein Kristall ist Alles die Fügung eines geeigneten Kerns in eine übersatte Lösung.

Man fügt also einen Kern in eine Lösung. Das bedeutet NICHT, dass man sich selber fügt, mit „selbst“ und „selber“ hat dies alles nichts zu tun. Alles wächst und gedeiht um einen geeigneten Kern herum. Wie, das müssen uns Physiker bzw. Chemiker erklären, wie also Kristalle wachsen. Jedenfalls habe ich kurz darauf das Zweite Gesetz der Sozionomie aufgestellt, aber auch dies ist aus der Mailingliste der DFN gelöscht worden. Es lautet:

Wie die Spirale ist Nichts die Drehung einer subjektiven Dualität um eine objektive Dualität.

Die Spirale ist hier nur ein Symbol für die Drehung. In der Natur dreht sich alles eher ekliptisch um zwei Punkte. Daher habe ich von Dualität geredet bzw. geschrieben. Aber wie gesagt, alles wurde von Peter Fuchs und seinen Leuten aus der Mailingliste gelöscht. Bis heute halten sich diese Leute für etwas besseres. Sie haben es, angeblich, nicht mehr nötig, zu diskutieren, sondern canceln nur noch, was ihnen nicht lieb ist, ihnen also keinen bläst. Sie meinen, mit der soziologischen Systemtheorie Luhmanns den Stein der Weisen gefunden zu haben. Doch das ist ein Irrtum! Alles, was sie können, ist zu manipulieren. Kommen wir jetzt aber zum Dritten Gesetz der Sozionomie, dem Wichtigsten, denn es kombiniert das Erste und das Zweite Gesetz zu einem Dritten:

Wie die Libelle ist das Leben die Wicklung eines dynamischen Kristalls aus einer kristallinen Dynamik.

Prototyp ist also die Libelle, das älteste Insekt auf diesem Planeten. Es ist ein sehr interessantes Insekt. Ich will dies aber an dieser Stelle nicht weiter ausführen. Man kann dies im Internet googeln oder in Büchern nachschlagen. Wichtig ist jedenfalls, dass wir einerseits einen dynamischen Kristall haben und andererseits eine kristalline Dynamik. Das bedeutet, einerseits ist der Kristall beweglich, andererseits geschieht immer dasselbe. Es handelt sich also um kristalline, das heißt, fest stehende Abläufe und Prozesse. Wir reden hier, aus Gründen, lieber von einer AUS-Wicklung, statt von einer Ent-Wicklung. Aber über solche Einzelheiten kann man diskutieren, bzw. können sie Gegenstand einer eingehenden Forschung sein. Denn es handelt sich, wie gesagt, um Naturgesetze, nicht um irgendwie geartete normative Gesetze (was man uns unterstellt hat, wie man uns vieles unterstellt hat). Kommen wir nun zum Vierten Gesetz der Sozionomie, dem Gesetz Gottes oder Gottesgesetz, mit dem Gott bewiesen wird:

Wie ein Gott ist Gott die Weisung einer kristallinen Lösung an eine dynamische Dualität.

Gott weist uns also an, hat Anweisungen für uns, die wir zu befolgen haben. Ist die Bibel nicht voll von diesen Weisungen? Hören wir auf sie, befolgen wir sie! Es wäre jedenfalls besser für uns alle! Wer die Weisungen nicht befolgt, der ist der Teufel und stürzt in eine endlose Tiefe! Dar-aus folgt das Fünfte Gesetz, das Gesetz der Welt. Es ist das Fünfte Gesetz, weil die Welt fünf Ecken hat:

Wie das Weib ist der Teufel die Stürzung eines subjektiven Kristalls in eine objektive Lösung.

Ich denke, das erklärt sich von selbst, denn ewig lockt das Weib mit ihrer objektiven Lösung. Der Teufel ist ein Engel von Gott bzw. Luzifer, der Lichtbringer, eigentlich Nebukadnezar, der Morgenstern. Aber das steht auf einem anderen Blatt. Wir bestehen jedoch darauf, dass die Welt fünf Ecken hat. Warum? Das bleibt unser Geheimnis! Nach dem Fünften Gesetz folgt jedenfalls das Sechste Gesetz der Natur bzw. des Universums:

Wie der Mann ist der HERR die Strahlung einer subjektiven Lösung aus einem objektiven Kristall.

Hier soll jedem selber überlassen bleiben, woran er bei diesem Gesetz als erstes denkt. Es erweist sich dadurch jedenfalls immer, wes Geistes Kind er ist. Eines Geistes Kind zu sein, muss aber nicht bedeuten, dieses Kind bzw. dieser Geist zu bleiben. Erfolg hat viele Lehrer, also bleib nicht bei einem bzw. ein und demselben stehen, sondern entwickle dich weiter! Was ist nun das Siebte Gesetz der Sozio-
nomie? Es ist die Siebung, die Selektion:

Wie das Kind ist Jesus die Siebung einer objektiven Dualität aus einer subjektiven Dualität.

Wir haben also eine Objektivität, die aus einer Subjektivität gesiebt, selektiert wird. Wir sehen, wie der Geist sich entwickelt und zu Objektivität wird. Daraus folgt das Achte Gesetz, das Gesetz der Schönheit oder auch Ästhetik:

Wie die Welt ist die Schönheit die Achtung einer subjektiven Dualität in einer objektiven Dualität.

Wir sehen also nicht nur die bzw. eine Schönheit für sich, sondern immer umgeben von der Welt, von Hässlichkeit, so das sie uns immer wie ein Wunder erscheint, ein einsames, unwahrscheinliches Wunder. Ist nicht jede Blume so eine Schönheit? Müssen, sollen wir sie nicht immer respektieren, als das, was sie ist? Ein Wunder? Eine Unwahrscheinlichkeit? Doch sind wir Menschen, und der Mensch ist ein Affe, der kein Affe sein will – angesichts der Schönheit! Ich habe seinerzeit noch mehr Gesetze aufgestellt, doch sind sie alle Blödsinn, großer Quatsch! Denn Schönheit ist doch alles, was wir wollen, und damit soll die Reihe der Gesetze der Sozionomie auch enden. Oder? Wer mag, kann ja weitere aufstellen. Ich will es jedenfalls dabei belassen. Interessant sind diese Gesetze jedenfalls, da kann man sagen, was man will. Vielleicht finden andere Geister noch andere Gesetze, ich weiß es nicht.

Es gab in der Folge viele Missverständnisse, geboren aus dem Geist des Missgunstes. Manche Leute waren mir missgünstig gesonnen. Sie schrieen: „Willst Du etwa behaupten, dass Du geeignet bist?“ Sie unterstellten mir, dass ich von mir rede, aber das habe ich NIE getan; ich habe nur all-gemeine Naturgesetze aufgestellt, Gesetze der Sozionomie. Wer oder was jetzt nun geeignet ist und wofür, das sind doch ganz andere Fragen, und diese stehen, wie gesagt, auf einem anderen Blatt. Es geht und ging hier NIE um meine Person. Nur missgünstige Leute haben das behauptet. Wegen dieser Leute bin ich durch die Hölle gegangen, sie haben mir das Leben zur Hölle gemacht, denn sie sind die Hölle selber, die Teufel. Grüße dahin!

Die Sozionomie ist nach alldem also eine neue Wissenschaft. Sie beinhaltet vor allem acht Gesetze. Ich habe diese Gesetze in dieser Form hier formuliert, es ist möglich, dass sie auch andere Formen annehmen, aber das glaube ich weniger.

Sie werden von Mal zu Mal immer perfekter! Ich belasse es, wie gesagt, bei acht Gesetzen, will dem hier nichts weiter hinzufügen. Die Frage ist, ob ich noch mehr dazu erklären muss, oder ob die Gesetze von selber einleuchten.

Ich habe noch einmal die Mailingliste durchgesehen. Es handelt sich um die Mailingliste zu Niklas Luhmann innerhalb der DFN. Es wurde alles gelöscht, was ich bezüglich der Sozionomie veröffentlicht hatte. So manipulativ gehen diese Leute vor. Aber die Sozionomie wird sich durchsetzen, so hoffe ich doch. Es wird immer etwas Neues geben, neue Dinge, neue Entdeckungen, neue Wissenschaften. Wer meint, wir müssen stehen bleiben, der irrt. Wir gehen weiter, immer weiter! Aber nicht im selben Trott, sondern mit neuen Sichtweisen, mit dem inneren Licht, in neue Welten!

Wer meint, er könne bessere Gesetze im Sinne von Naturgesetzen aufstellen, der kann es ja versuchen. Ich habe diese Form gewählt. Der Anfang ist eine Metapher, die Mitte das Prinzip, und der Rest die Erklärung. Es dürfte nach alldem deutlich geworden sein, dass wir die soziologische Systemtheorie Luhmanns ablehnen, denn das ist nur der Fuchs und der Kater von Pinocchio. Die Sozionomie verhält sich aber zur Soziologie wie die Astronomie zur Astrologie. Die Soziologie wird also einmal als unwissenschaftlich und bloßes Gelaber untergehen.


Zitate

„Der Geist ist wie ein Kristall, der reflektiert, was sich in unserem Innern befindet.“ Dalai Lama

„Rein wie das feinste Gold, steif wie ein Felsenstein, ganz lauter wie Kristall soll Dein Gemüte sein.“ Angelus Silesius (Johannes Scheffler)

„Die Wahrheit ist eben kein Kristall, den man in die Tasche stecken kann, sondern eine unendliche Flüssigkeit, in die man hineinfällt.“ Meinung von Robert Musil, dem Teufel, der gerne Mädchenkleider getragen hat bzw. hätte

„Der Inhalt der Seele gleicht nicht der Perlenschnur des indischen Märchens, sondern dem immer wieder nach denselben Gesetzen sich zusammenschließenden Kristall; bekanntlich gibt es ja auch flüssige Kristalle.“ Harry Graf Kessler

„Das ganze Dasein ist Mysterium: die Gesetze im Kristall, die Bestäubung der Pflanzen, die Liebe, die sich opfert, das Heimweh vor Sonnenuntergängen, das Entzücken im Angesicht des Schönen.“ Hermann Oeser

„Schiel nicht auf der Andern Art! Sei getrost auf Dich gestellt, sei Kristall und fange Strahlen und laß Dir im Herzen malen sich aus Strahlen Deine Welt.“ Otto Julius Bierbaum

„Das wahre Leben des Gedankens dauert nur, bis er an den Grenzpunkt der Worte angelangt ist: fortan ist er tot, aber unverwüstlich gleich dem petrifizierten Tiere, oder besser: dem Kristall.“ Arthur Schopenhauer

„Und wenn aus all den wilden Organismen der Liebe sich langsam ein Edelstein formt, in den alten, noch einmal geschmolzenen Felsen zweier Menschenherzen, zweier alter Felsen, den Herzen eines Mannes und einer Frau, das ist der Kristall des Friedens, das langsam hart gewordene Juwel des Vertrauens, der Saphir der Treue, der Edelstein gemeinsamen Friedens, entsprungen dem Chaos der Liebe.“ D.

H. Lawrence

„Die größten und schönsten Kristalle bilden sich aus jener Lösung, die keiner Erschütterung ausgesetzt ist.“ Prentice Mulford

„In kristall'ne Quellen schleudre keinen Stein, bete zu den Wellen: Wär auch ich so rein!“ Graf Platen

„Die Dynamik eines Menschenlebens liegt in den Gedankenkräften, die dem Körper die Richtung geben.“ Emil Peters

„Das Leben ist wie eine Spirale, und man kotzt immer an derselben Kurve.“ Unbekannt

„Mit himmlischer Herrlichkeit fängt das Vaterunser an, um sich von Bitte zu Bitte immer mehr dem menschlichen Elend zu nähern. Es hat die Form einer nach innen strebenden Spirale und – umgekehrt gesehen – die einer Himmelsleiter.“ Julius Langbehn

„Alle Spekulation, vielleicht alles Philosophieren, ist nur ein Denken in Spiralen; wir kommen wohl höher, aber nicht eigentlich weiter, und dem Zentrum der Welt bleiben wir immer gleich fern.“ Meinung von Arthur Schnitzler

„Es gibt solche, die ihr Leben als Linie leben; andere tun es in Kreisen und Spiralen. Denen ist die Vergangenheit immer präsent, den ersteren aber immer zu Ende. Aber bei diesen zeigt sie sich vor allem als Stoßkraft mit Richtung auf ein Ziel.“ Meinung von Elmar Schenkel

„Das sind die Stufen der Erkenntnis: das Leben ein Zweck, das Leben ein Leid, das Leben ein Traum, das Leben ein Ulk, das Leben ein Spiel, das Leben ein Gottesdienst!“ Hermann Bahr

„Toren leben ohne Freude am Leben.“ Demokrit

„Glücklich leben und naturgemäß leben ist eins.“ Seneca

„Leben ist weder ein Traum, noch Traum ein Leben; denn Traum und Leben,  und Leben und Traum sind nur die Pole des Seins.“ Moltke

„Friss das Leben, oder das Leben frisst Dich.“ Raudszus

„Wer dieses Leben kennt, hat dieses Leben überwunden.“ Upanishaden

„Wir sollten uns Gott zum Vorbild nehmen. Zum Beispiel betet Gott keinen Gott an.“ Gregor Brand

„Viele glauben nicht an Gott, weil wir ihnen einen Gott verkünden, der gar kein Gott ist.“ Stefan Fleischer

„Fried' ist allwegen in Gott, denn Gott ist der Fried'." Klaus

„Wer Gott kennt, kennt alles. Wer Gott nicht kennt, kennt nichts." Lacordaire

„Wer von Gott erhört werden will, der höre zuerst auf Gott." Augustinus von Hippo

„Ein großer Mann ist ein kleiner Mann, der etwas als Erster tut." Benjamin Franklin

„Weib und Genie arbeiten nicht. Das Weib war bisher der höchste Luxus der Menschheit." Friedrich Nietzsche

„Nur Teufel konnten Teufel erfinden.“ Arthur Feldmann

„Der Teufel schläft nicht.“ Dostojewski

„Hätte der Teufel den Herrn besiegt, wer wäre dann der Herr, der Teufel oder der Herr?“ Arthur Feldmann

„Teufel und Gott sind die Extreme, aus denen der Mensch entsteht. Teufel ist die vernichtende, Gott die schaffende Kraft.“ Novalis

„Gott ist widerlegt, der Teufel nicht.“ Friedrich Nietzsche

„Der Mensch ist sein eigener Teufel!“ Joseph Sigmund Ebersberg

„Ich bin das Leben, spricht der Herr. Ich bin der Herr, spricht das Leben.“ Arthur Feldmann

„Wenn Jesus die Menschen von allen Sünden befreit hätte, dann wäre ihnen nichts
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